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Neues Sportgerät das Landskiff". Wie im Rennboot
,,rudert" der Fahrer zum Wochenend-Plätzchen. Proviant und
Ausrüstung werden hinten auf dem leichten Fahrzeug mitgeführt.

RUDERER AUF DER LANDSTRASSE.
Der Titel klingt etwas widerspruchsvoll, denn einen
Ruderer stellen wir uns doch unbedingt auf dem Wasser
vor und nicht auf der Landstrasse. Weil das Rudern
ein besonders gesunder Sport ist und leider wegen zu
wenig geeigneter Wasserstrassen nicht genügend ausgeübt

werden kann, ist einem findigen Kopf die Idee
gekommen, auf dem Lande zu rudern. Der Münchner Arzt
und Sportsmann Dr. M. Curry baute sich das oben
abgebildete kleine Fahrzeug. Es hat, wie die Rennboote,
einen Rollsitz, der leicht hin und her gleitet und Beine
und Rumpf zur Mitarbeit zwingt, während durch die
Armbewegung, wie beim Rudern, die Fortbewegung
entsteht. Der originelle Wagen wird sowohl zum Training

wie zu Fahrten in die Natur am Wochenende
benutzt. Erwachsene und Kinder erreichen mit Leichtigkeit

eine Geschwindigkeit von 20 bis 45 km in der Stunde.
Bei schlechtem Wetter stellt man die Vorderräder auf
ein Spezialgesteil und treibt den Rudersport zu Hause.
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